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Lustball
AuSwahlsPtel A — B in Grünwinkel 5 : 8 (3 : 0)

300 Zuschauer waren Zeuge eines wunderschönen Kampfes . Die A-
Mannfchast . (Rot ) war in allen Teilen gu (, besetzt und fand sich gleich von
Anfang sehr gut zusammen . Die Stürmerreihe war , mit Ausnahme des
Linksaußen , der nicht aus seinem gewohnten Platz stand , einwandfrei .
Die Läufer verstanden sich ausgezeichnet . Die Mitte fiel im Zusammcn -
shiel seines linken Nebenmannes angenehm auf . Es sei aber auch er «
wähnt , daß der recht« Läufer sich einwandfrei etnfügte . , Von der Ver «
ieidigung war der linke der bessere . Der Schlußmann bewies hohes
Können . Bet der S - Mannschaft (Grün ) konnte nur die link « Stürmer¬
seite, einschließlich der Mitte gefallen , soweit stch die Kritik mit dem
Sturm beschäftigt . Tie Läufer hatten in der Mitte einen Spieler , der
dank seiner Veranlagung allen Anforderungen gewachsen war . Seine
Aebcnlcutc konnten der Abwehr nicht ganz Stand halten . Der Sturm
hatte einige Schwächen . Nur die link « Seite , einschließlich der Mitte ,
konnte befriedigen . Der Hüter von 2 muß bei Bällen , welche vor sein
Dor weit vorgclegt werden herauslaufcn . Dadurch wird er manche be¬
denkliche Situation klären . Ter linke Verteidiger arbeitete zur Zufrieden¬
heit . Im ganzen ein hervorragendes Tressen . »

Von einem Bericht über den Spielverlauf , der äußerst intereflant stch
kicstalictc, sei Abstand genommen . Wer die Leistungen der beiden Mann¬
schaften kennen lernen will , komme aus den Platz der . Freien Turner -
schast " Karlsruhe am Sonntag , den 5. Juli . An diesem Tag bestreiten
die Vorerwähnten das Hauptspiel . Wenn der gleiche glückliche Stern
waltet , wie bei der heutigen Begegnung , dann kommen alle Sportlieb¬
haber auf ihre Rechnung . L . Br .

Rastatt I . — Durlach I . 1 : 6
Zum Retchsarbeitersportag hatte Rastatt die Durlacher Elf zu Gaste ,

stin sehr guter Griff war damit getan , denn dies« Mannschast überraschte
wit vorzüglichen Leistungen .

Viewersprechend ging Rastatt vom Start . Es konnte auch bald den
Wihrungstrefser buchen . TurlachS Bemühungen auszugletchen führten
dorläufig nur zu zwei Ecken, die gut getreten den Weg ins Netz fanden .
Rastatt versucht das Treffen offen zu halten , kann aber nicht verhindern ,daß Durlach vor der Pause den 3 . Erfolg erzielt . DaS Wiederanspiel
drachle ein Lchrspiel von seiten Durlach , das zur Folg « hatte , daß die
« äste mit 6 : 1 Sieger blieben .

Durlach Jgd . — Knielingen Jgd . 1 : 2
Mannschaften lieferten stch in Pfortz anläßlich deS Reichsarbeiter -

sporttageS ein wirklich einwandfreies Spiel . Trotz allen - Anstrengungen°«r Pfälzer , blieb Knielingen Sieger .
Wolfartsweier I . — Grünwettersbach I . 4 : 1

. Auch heute bewies Wolfartsweier seine gut « Form . Grünwettersbach
ein ernst zu nehmender Gegner . Wenn nach einwandfreiem Spiel , das"wr durch etliche Einwürfe der anwesenden Gästezufchauer getrübt wurde ,d«r Platzverein Sieger blieb , so ist cs sein Verdienst . GrünwetterSbach II .

«^wann gegen Wolfartsweier II . mit 2 : 1 . Fr . Fl .
Werbespicltag in Linienheim

Der junge Verein Linkenheim veranstaltet « am gestrigen Sonntag «ine
^ anbball -WerbcVeranstaltung mit vollem Erfolg . Zahlreiche Bezirksmann -
ichaften , darunter Gäste aus dem 2. und 4. Bezirk verschönerten die Ver -
"dstaltung durch ihre Werbesptele , di« allgemein Anklang fanden .
. , Aun zu den Spielen selbst : Nachdem die Spieler geschloffen zum Sport »" atz marschiert waren , begann der Sptelbetrieb .

Linkenheim II . — Beüheim II . 2 : 2
Zwei gleichwertige Gegner lieferten stch ein schönes Spiel , so daß das" sielte Unentschieden gerecht war .

Durlach I . — Beüheim I .
. Di« kleinen Platzverbältniffe verhinderten beide Mannschaften an der°° llcn Entfaltung ihres Könnens . Der Bezirksmeister Durlach konnte

überlegenem Spiel für stch entscheiden . Man sah aus diesem Spiel ,9“ Durlach unseren Bezirk bei den Kreisspielen gut vertreten wird .
Linkenheim I . — Neckarau I . .

Linkenheim als Platzinhaber kann stch mit den Berhältniffen bester ab -
? " >>«« und auch bald die Führung übernehmen . Neckarau kann jedoch
?" rch gut « tattische und stchcre Spielwets « Tor um Tor aufholen und kur ,

Schluß durch Umstellung noch 3 Tore vorlegen . Unsere Gäste zeigten ,
, Man im zweiten Bezirk einen schönen Handball spielt . Beide Mann -"wftcn waren bestrebt ein ruhiges schönes Spiel zu zeigen .

Blankenloch I . — Schutzsportler l . 8 : z
beweist auch heute wieder seine gut « Form , jedoch konnten st« gegen

^ Schutzsportler erst nach hartem Kampf gewinnen . Blankenloch konnteur durch ihren guten Sturm das Spiel für stch entscheiden .
'

Durlach II . — Blankenloch II . 2 : 2
J *« Abschluß hat dieser Spiel nochmals den werbenden Charatter der
^ «anstaltung hervorgeb oben . Wir Höften , daß dies« Werbeveranstaltung

werem Linkenbcimer Bruderverein recht viele neue Anhänger bringt .
all«« Mitwirkenden , besonders dem Gesangverein Lassallia -

H,nlenheim , der durch feine stimmungsvollen Lieder viel zur Verschönerung
Veranstaltung beigetragen hat . *

Altlußheim — Darlanden 4 : 5, (2 : 2)
hatte Darlanden als Gast . Bei Spielbeginn entwickelt « stch

de? «l » reges Tempo , welches auch über das ganze Spiel anhielt trotz
tun Eckenden Hitze . In der 15. Minute konnte Darlanden den Füh -
^

" gstreftcr erzielen ; gleich darauf stellte Altlußheim den Ausgleich
jn

' Rach einigen harten Kämpfen und schönen Torchancen gingen beide
sein, " ^ ltcn mit 2 : 2 in Halbzeit . Nach dersckben nahm dar Tempo
fz . ' !! Fortgang und das Spiel endete mit 4 : 5. Beiden Mannschaften
bj . ^ lhr faires Spiel besten Dank . Schiedsrichter aus Feudenheim ver -

D,- * ° t« lehr aut .
liißh^

^ lten Mannschaften trennten stch mit S : 2 Toren zugunsten Alt -

Radsport
Jubilämnsveranstaltungen der Arbeiter -Radfahrer

Trünl . lchon mitgeteilt , jährt sich in diesem Jahr « zum 35. Mal « die
ben

"
flng des Arbeiter -Rad « und Kraftsahrerbundes Solidarität . Zu

h»b- n
" lgen Städten Deutschlands , welche damals Vertreter entsandt
sühn auch Karlsruhe , ist also auch berechttgt , wenn nicht

i^ muchtei , ^ ^ ;iet letlzunehmcn . Wenn nun die Ortsgruppe Karls -
d^f ' .l^ lche als Gründerin in Betracht kommt , und z . Zt . 1200 Mitglie -
iit auf größere Festlichkeiten verzichtet , so hat das seinen Grund
Kui - n>^?virftchastltch schlechten Zelten , welche sich durch Arbeitslosigkeit ,
fett ,*■ Rot und Elend bei einem großen Teil unserer Volksgenos «
hg« hJI o *am bemerkbar machen . Um die Feier doch würdig zu begehen ,'* Teilung beschlossen , diese mit dem „Tag der Arbeit " tn Verbin -
Idor» Lu " ringen ; um auf diese Art und Weise für den Arbeiter Rad -
d«n ^

"' " bend tätig zu sein . Aus diesem Anlaß findet am SamStag ,
liebem , abends 6 Uhr , ein Werbe - und Propagaudazug von der
Vil>t> ^ ltraße aus durch verschiedene Straßen der Stadt , nach dem
"Ul i.nf .llrcicn Turncrschaft statt , woran sich sämtliche Radfahrer , welche
!üust lhmpathiesiercn , beteiligen können . Am Sonntag , den 5 , Juli ,

, , m Lichtspieltheater Schauburg (Südstadt ) ein Film der
Uhr,ftler „Die größte Radfportschau der Well " von vormittags 9—11

«Lautend ermäßigten Preisen .
Und wir , dir mit uns auf dem Boden der modernen Arbeiter -
Kl>r,z5 „f

" bewegung stehende Einwohnerschaft und deren Anhänger von
San,zUb ° und Umgebung ersuchen , sich an unseren Umzügen am
ststjg. und Sonntag , soweit stc im Besitze von Fahrrädern sind , zu be-
sillnz ' bieten wir für diese Gefälligkeit allen Besuchern unseres Werbe -
irr isteu Einblick in das Leben und Treiben der Ardciter -Radfah -

Ausübung ihres Sportes . In diesem Sinne ersuchen wir
Und 80 Unterstützuug . Die Eintrittspreise zum Film sind 40, 60
fben out cnni ®. Arbeitslose und Jugendliche , crstere gegen Ausweis ,
bei den aIIcn Plätzen 10 Pfennig Ermäßigung . Karten,im Vorverkauf

Funktionären und im Lokal «Zur Deutschen Eiche " . J .H.

anderen Verbänden
Zugehörigkeit zur B - zirksliga .

in Lsfenburg 4 : 2.
Gruppe Baden : FE . Frei

Gruppe Württemberg : VsR , Heil
1 . Gruppe Nordbahern : FC . Bah
1 . Gruppe Saar : VfB . Dillingen —

^ Vg . Mühlacker
>nir » ^, ? bV . Nürnberg
'üdictm « ^ ^uutcrn 1 - 2,
tloatthj, ! ' Freibnrg — Karlsruhe 3 : 9.

bura Stuttgarter Kickers — FSpV ,
>nde/, „ .I7 Sporftr . Forchheim 6 : 1 .

Schweden — Dänemark 3 : 1-

Frankfurt

d,e

SPS und Arbeitersport
Die Arbeitersportler zur Stellungnahme des Parteitages

BPD . Im Zentralorgan des Arbeiter -Turn - und Svortbundes ,der Arbeiter -Turn - und Sportzeitung vom 17. Juni , schreibt der
Hauptschriftleiter Kreuzberg :

„Der Parteitag in Leipzig hat sich auch mit dem Arbeitersport
beschäftigt. Es lagen ihm zwei Anträge vor , die nicht unbekannten
Inhaltes sind . Es beantragte :

Berlin : „Die Mitgliedschaft in bürgerlichen Turn - und Svort -
organisati .orjen ist unvereinbar mit der Mitgliedschaft in der So¬
zialdemokratischen Partei . Für die Mitglieder der SPD . kommen
nur die der Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege
angeschlossenen Organisationen in Frage . Die Parteigenossen wer¬
den aufgefordert , sich nur diesen Arbeitersvortorganisationen anzu¬
schließen und alle gegnerischen Sportvereine rücksichtslos zu be¬
kämpfen.

"
Bockum -Hövel : „Alle Funktionäre , sowie die Parteimitgliedschaft

selbst , welch« Mitglieder eines bürgerlichen Sportvereins sind und
Sport treibe» , können und dürfen keine Funktionen in der Parteiausüben , wenn sie nicht die Mitgliedschaft im Arbeiter -Turn - und
Sportbund erwerben an dem Orte , an welchem sich ein Arbeiter¬
sportverein findet .

"
Der Parteitag lehnte beide Anträge ab und verwies auf die

Stellungnahme der Partei auf dem Magdeburger Parteitag nachdem Referat des Gen. Schreck . Da wurde der Antrag 184 ange¬
nommen und sein Inhalt lautet :

„Sport und Körperpflege sind für die Arbeiterklasse von beson¬derer sozial-kultureller Bedeutung . Sie sind vor allem für die Ju¬
gend geeignet, die Gesundheit zu fördern und die Energien zu ver¬
mehren , die zur Führung des Lebenskamvfes eine Voraussetzung
mit bilden . Die Widerstandskraft gegenüber jeglicher Bedrückung
wird durch sie ebenso gesteigert wie das Wirken für größte mensch¬
liche Freiheit . Diese wird um so eher erreicht, wenn die Sozialistenund Arbeitersvortler noch mehr als bisher sich gegenseitig stützenund gemeinsam die Macht der Sozialdemokratie stärken . Der Par¬
teitag erblickt eine wichtige Aufgabe in der Förderung und Unter¬
stützung der Arbeiterbewegung , für deren Gleichberechtigung es in
den Kommunen , Ländern und im Reich einzutreten gilt .

"
Diese Stellungnahme bat heute noch Gültigkeit , und der Partei -

vorsitzen
'de, Gen. Wels , berief sich bei dieser Erklärung auch auf

die llebereinstimmung mit den Ansichten der Führer des Arbeiter¬
sportes.

Natürlich geht die KPD .-Presse auch mit der ablehnenden Stel¬
lungnahme des Parteitages zu den Anträgen für den Arbeitersport
krebsen und sucht dabei im Trüben zu fischen. Dabei bat diese
Presse gar keine Berechtigung zur Kritik , gar keine Ursache sich
auszublasen, denn sie hat ja im Aufträge der KPD . die Zerstö-
rungsarbcit im Arbeitersport fördern müssen und hat sie in der un-
sozialistischsten Weife gefördert .

Aber es könnte sein , daß man auch in Bundeskreisen mit der Er¬
ledigung der Anträge Berlin und Bockum -Hövel nicht zufrieden ist,darum sei zu der Angelegenheit nochmals Stellung genommen.

Im Prinzip erkennen wir den Inhalt der Anträge Berlin und
Bockum -Hövel an . So müßte es sein , so müßte jeder seine Partei -
und auch Eewerkschaftsmitgliedschaft verstehen. Gewiß gibt es Ver¬
eine der bürgerlichen Verbände , die in ihrem engeren Rahmen für
einen Sozialisten den Aufenthalt zu geben scheinen . Das ist aber
bekanntlich nicht ausschlaggebend in der öffentlichen Bewertung .
Maßgebend im svortpolitischen Sinne ist doch die Stärke der Ver¬
bände in beiden Richtungen , und die bürgerlichen Verbände nützen
ihre Stärke svortvolitisch sehr wohl aus . Sie sind die Befürworter
der kapitalistischen Wirtschaft. Also unterstützt das sozialistische
Mitglied auch in dem „einwandfreiesten " bürgerlichen Verein die
bürgerlichen Klasseninteressen. Die beiden Anträge haben darum
inhaltlich ihre Berechtigung . Als beweiskräftiges Gegenstück muß
auf die Tatsache bingewiesen werden , daß man früher , also vor
Jahrzehnten , aus politischer Erkenntnis als Turner oder Sportler
zum Arbeiter -Turnerbund und den anderen Verbänden der ZK.
kam und dann sich politisch organisierte . So ist es aber auch heute
noch vielfach . Das ist wohl die richtigere Entwicklung zum Partej -
menschen als die , die durch die beiden Anträge zum Leipziger Par¬
teitag getroffen werden sollte. Abgesehen von denen, die nicht
zum Sport neigen .

Aber was würde die Annahme der Anträge Berlin und Bockum-
Hövel auf dem Parteitag zur Bedingung machen ? Die Durchfüh¬
rung der Anträge und für die Zuwiderhandelnden den Ausschluß
aus der Partei . Die Gewerkschaften haben ihre Stellung zum Ar¬

beitersport ähnlich formuliert wie der Magdeburger Parteitag .
Legten auch sie sich fest im Sinne der beiden Anträge zum Leip¬
ziger Parteitag , müßten sie im Richtbefoldungssalle auch zu Aus¬
schlüssen kommen . Die könnten dann sehr reichlich ausfallen . Für
Partei und Gewerkschaften wäre das also ein Unternehmen , das in
der Abrechnung einen Verlust verschiedener Art aufweisen würde .
In politisch unsicherer und durchwühlter Zeit wäre das aber auch
eine taktisch nicht kluge Maßnahme . Das Opfer glauben wir Ar¬
beitersvortler jetzt doch nicht von der Partei und den Gewerkschaf¬
ten fordern zu können. Wer anderer Meinung ist , der gesteht doch
wohl dann der Partei und den Gewerkschaften das gleiche Recht z«,
von uns zu verlangen , daß alle nicht in der SPD . Organisierten
und alle gewerkschaftlich Unorganisierten aus den Arbeitersport «
verbänden ausgeschlossen werden , wenn sie sich nicht im Sinne der
genannten Organisationen umstellen.

Nazis und „Rot Sport“
in trauter Harmonie.

Die nachstehende Abbildung ist eine wahrheitsgetreue
Wiedergabe aus der bürgerlichen „Eislebener Zeitung“
vom 29. Mai d. J. Die Arbeiter-Sport-Vereinigung „Ludwig

Jahn“ Eisleben E. V.
gehört dem kommu¬

nistischen Sport¬
verband an , bringt
aber ihre Ankündi¬
gung im bürgerlichen
Blatt mit dem Ab¬
zeichen des Arbeiter-
Turn- und -Sport¬
bundes , aus dem sie
seit dem Januar 1930
ausgeschlossen ist . Mit
dem Abzeichen des

kommunistischen
Sportverbandes ist
eben nichts zu ge¬
winnen, darum die
Täuschung der Öffent¬
lichkeit mit dem
Bundeszeichen . „Lud¬
wig Jahn“ ist übri¬
gens der Verein , der
sich als Mitglied des

Arbeiter-Turn- und -Sportbundes weigerte, die vom
Bund vorgesehenen neuen Satzungen anzunehmen. Mit
„revolutionärer“ Verbissenheit hing er an seinen ahcn
Statuten, in denen die Mitgliedschaft in der Deutschen
Turnerschaft und die Pflege vaterländischen Gesanges
festgelegt war. Jetzt ist der Verein im Kommunisten¬
sportverband und es würde uns nicht wundern, ihn einstaußer in der „Eislebener Zeitung “ auch sonst mit den
Nazis verbunden zu finden .

Das möchte aber in unseren Vereinen doch einen Sturm und
Widerstand entfachen. Wir sind gewiß stolz auf den Hoben Prozent¬
satz der gewerkschaftlich stark organisierten und in der SPD . gut
organisierten Mitglieder des Bundes . Aber zu uns kommen Ju¬
gendliche und Nichtorganisierte und beginnen bei uns ihre Lauf¬
bahn im Sinne der modernen , der sozialistischen Arbeiterbewegung .
Bei uns sind auch solche Mitglieder , die einst politisch organisiert ,immer noch verändert sind und darum die Freiheit lieben . Bei uns
sind auch bundestreue Kommunisten , KPO .-Leute und Unabhängige
organisiert . Sollte man die wirklich mit Erfolg politisch zwingen
können? Zwänge man sie nicht zur Vereinsmeierei , zur besonderen
Erüvvchenbildung ? Das kann unsere Aufgabe nicht sein , und es
bleibt als Schluß jeder Betrachtung der Dinge : Wir haben fort¬
gesetzt ein« Erziehungsarbeit zu leisten bei der Partei , bei den
Gewerkschaften — bei uns selbst.

Marge« Sonnabend, den 80 . Mai .
abends 8 >/, Uhr

im »Terrassen - Saale "

große öffentliche* « Ml»
Es spricht:

Pg. äietlotu, Berlin
ein Mitarbeiter d. Berl . Dauleiters Dr . Wöbbel»
aber ; . Manlull «!. JnmflfonDJ OntttgooB*

R. S. D. « . Ortsgr. « isleben .
Vorverkauf Seschäftrstelle, Dlockenstraße. 5.

flriielier- Sport -uereinigang
jLuduiiQ Jahn Eislehen L v.
Sonntag, btn 31. Mal. von nachmittag »

_ in b«t 0Z o t « &o ( I e#
Aufführungen und Aaterhaltang

Abend» ; ranz . s « D-rst-n».

25jähr. Stiftungsfest
des Nrb -T.-Sporwerems Neuburgweier

verbunden mit Reichsarbeitersporttag der oberen Hardt
Zu einer würdigen Veranstaltung gestaltete sich das Stiftungs¬

fest und Rast in Neuburgweier , Es war zweifellos ein guter Ge¬
danke der dortigen Vereinsleitung , beide Veranstaltungen gemein¬
sam zur Durchführung zu bringen . Eingeleitet wurde die Veranstal¬
tung am Samstag durch ein Fußballspiel der 2 . Mannschaften von
Neuburgweier und Forchheim, welches Forchheim mit 2 : 1 für sich
entscheiden konnte. Ein einwandfreies Treffen bedeutete die Be¬
gegnung Mörsch I . gegen Durmersheim I . Die gezeigten Leistungen
konnten befriedigen , nur waren besondere Stürmerleistungen bei¬
derseits zu vermissen. Das Spiel selbst , das von Durmersheim mit
1 : 0 gewonnen wurde , hat sicher seinen werbenden Charakter nicht
verfehlt . Beide Mannschaften befleißigten sich einer bewunderns¬
werten Ruhe und Fairneß . Bei Durmersheim ist eine bedeutende
Formverbesserung zu verzeichnen , die hoffentlich auch weiter so an-
halten wird .

Das anschließende Festbankett hatte ein reichhaltiges , von den
Genossen und Genossinnen von Mörsch , Darlanden , Au a . Rh . und
Durmersheim bestrittenes Programm auszuweisen. Nach einem flott
gespielten Marsch der Musikkapelle von Neuburgweier begrüßte der
l . Vorsitzende des Arbeiter -Turn - und Sportvereins Neuburgwier
die zahlreich erschienenen Genossinnen und Genossen , sowie Freunde
des Vereins . Kurz auf die Entstehung des Vereins eingebend, schil¬
derte er , wie man es früher versuchte , den jungen Verein in Neu - -
burgweier unmöglich zu machen . Selbst das Gefängnis benutzte
man im Kampfe gegen die Freie Turnerschaft Neuburgweier . Bei
einer Gerichtsverhandlung genügte allein die Feststellung, daß die
Angeklagten, Mitglied der Freien Turner sind . Somit glaubte man
den Tatbestand als gegeben, und verurteilte mehrere Genossen von
Neuburgweier mit Gefängnisstrafen . Aber alles hat nur dazu ge¬
führt , haß der Verein immer mehr an Mitglieder zugenommen bat
und heute kann gesagt werden, die Arbeit , die von Ulstern Vor¬
gängern geleistet wurde , bat gute Früchte gezeitigt.Als Vertreter der Fußballsparte ergriff der Een . Heil das Wort
und übermittelte zunächst die Grüße und Glückwünsche der Kreis -
und Bezirksleitung . In klarer und deutlicher Weise hat er den
Anwesenden die Entstehung der Arbeitersvortbewegung vor Augen
geführt und hat einen Vergleich gezogen zwischen der . Arbeiter -
sportbewegung und der bürgerlichen Bewegung . Anschließend er¬
folgte die Ehrvng vier verdienter Genossen . Es waren dies Gen.
Schaaf ( Gründer ) , derzeitiger Adlerpirt, ' Gen. Hettel I . , Vereins¬
vorsitzender ; Hettel A . und Bauer M . , alle für 25jäbrige Mitglied¬
schaft . Als äußeres Zeichen wurde ihnen vom 2 . Vorsitzenden ein
Gedenkblatt überreicht. Genosse Schaaf dankte im Aufträge der
Geehrten und schilderte nochmals in bumowoller Weise die Kin¬

derjahre des Vereins . Er brachte den Wunsch zum ' Ausdruck, daß
man neben dem Fußballspiel endlich wieder das Turnen im Ver¬
ein pflegen möge.

Es folgten nun in bunter Reihenfolge Vorführungen der an¬
wesenden Vereine , Reigen der Turnerinnen Mörsch wurden in
bewundernswerter Weise zur Vorführung gebracht. Es folgten die
Akrobaten von Darlanden , die reichen Beifall ernteten . Freiübun¬
gen der Turner und Geräteturnen konnten sehr gut gefallen . Eine
Glanznummer war bestimmt das Kunstradfahren des Een . Bur¬
kart vom Radfahrerverein Mörsch mit seinen Zöglingen . Alles
Gezeigte waren wirkliche Ausschnitte aus der Vielseitigkeit der
Arbeitersportbewegung . Hoffentlich ist es durch diese Veranstaltung
gelungen , dem Verein Neuburgweier weitere Mitglieder zuzusüh .
ren . Nicht unerwähnt soll die Mitwirkung des Gesangvereins
Liederkranz Neuburgweier bleiben . Durch die gut zu Gehör
gebrachten Lieder haben sie viel zur Verschönerung der Veranstal -
tung beigetragen .

Der Sonntag
Nachdem vormittags die zweiten Mannschaften von Mörsch —

Durmersheim spielten und diese Begegnung mit 3 : 0 für Mörsch
abgeschlossen war , bewegte sich nachmittags ein stattlicher Festzzug
durch die Straßen des Ortes . Auf dem Festolatz angekommen stell¬
ten sich die Turner , nach ihnen die Schüler und Schülerinnen und
zum Abschluß die Turnerinnen auf , um den Erschienenen die
Olympiade - Freiübungen vorzufübren .

Der Vorsitzende des Turnvereins Neuburgweier , Genosse
Josef Hettel . der in pflichtbewußter Arbeit den Verein lebens¬
fähig erhält , hieß die Anwesenden herzlich willkommen und über¬
gab dem Spartenleiter Genossen G e n t h von den Turnern das
Wort . Redner setzte den Anwesenden die Grundsätze der beiden
Organisationen auseinander , wies auf die Gegensätze der beiden
Organisationen hin , schwenkte mit seinen Ausführungen auf das
politische Gebiet über und unterstrich in diesem Zusammenhang
die Aufgabe des Arbeitersportlers zur allgemeinen Arbeiterbewe¬
gung . Hoffend, auf ein gedeihlilhes Zusammenarbeiten aller so¬
zialistischen Organisationen ' zum Besten der arbeitenden Bevölke¬
rung . schloß der Redner . Beifall wurde ihm reichlich gezollt.' Die Haudballmannschaften Au a . Rh . und Forchheim
setzten das Tagesprogramm weiter fort . Au a . Rh . blieb 4 : 1 Ge¬
winner . Ein Fußballspiel Neuburgweier I . — Forchheim I - fand
anschließend statt . Der Jubelverein überraschte mit sehr guten
Leistungen imd blieb 5 : 3 Sieger .

Als Abschluß stellten sich die Jugendmannschaften Mörsch und
Forchheim. Mörsch konnte diese Begegnung mit 3 : 1 Toren für
sich entscheiden . Die Ergebnisse der leichtathletischen Wettkämpfe
folgen nach .

Den Veranstaltern des „R e i chsarbe itersportt ag s" der
oberen Hardt und dem Jubelverein sagen wir Dank für die vor¬
bildliche Organisation und wünschen ' in Hinkunft beste Erfolg»,
möslWeiten ,
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